
Wie Daten in den Sales Support Server und ins 
Daimler-MTM gebracht werden.
Die momentane Vorgehensweise beim Anlegen 
von Datensätzen.

Das Arbeiten mit 3S 
und MTM



At Sandvik Coromant safety is our top priority

Safety first

Emergency NumberAssembly PointEmergency Exit



Sales Support Server



Sales Support Server

Beim Arbeiten mit dem Sales Support Server bei der Firma Sandvik, müssen wir 
unterscheiden zwischen der Eingabe eines

 Datensatzes zum Standard

 Datensatzes zu Sonder bzw. Tailor Made 



Sales Support Server
 Datensatz zum Standard:

Daten zu unserem Standard lassen sich in 
der Regel leicht aus dem System 
entnehmen, oder liegen schon fertig vor.

Anlegen eines Datensatzes für Standard 
am Beispiel C4-PCLNL-27050-12HP         
T-MaxⓇ P Schneidwerkzeug zum Drehen



Sales Support Server
 Datensatz zum Standard:

Wir starten den 3S und öffnen den Datensatz C4-PCLNL-27050-12HP.

Der 3S Datensatz beinhaltet folgendes:



Sales Support Server
 Datensatz zum Standard:

Nach dem öffnen von C4-PCLNL-
27050-12HP aktualisieren wir den 
Datensatz

Die Daten werden vom Server in 
Schweden neu geladen.



Sales Support Server
 Datensatz zum Standard:

Nun beginnen wir uns die einzelnen 
Anteile am Datensatz anzusehen und 
ggf. zu überarbeiten.

Anmerkung: Das Arbeiten mit dem 3S verschaffte uns 
bei Sandvik eine erhebliche Verbesserung beim 
arbeiten. Ein Großteil der Daten für unsere Kunden 
können nun in einem System angelegt und verwaltet 
werden!



Sales Support Server
 Datensatz zum Standard:

Die Meta-Daten: Hier ist eine 
Überarbeitung in der Regel nicht 
erforderlich.

Die SML: Obwohl die Daten aus 
Schweden inzwischen einen sehr guten 
Stand erreicht haben, wird die SML von 
uns überprüft und ggf. überarbeitet und 
ergänzt.



Sales Support Server
 Datensatz zum Standard:

Das Bearbeitungsverfahren: Hier ist 
eine Überarbeitung in der Regel nicht 
erforderlich.

Die Zubehörliste: Die Daten zum 
Zubehör müßen in der Regel aus den 
Online-Shop-Daten nachgepflegt 
werden



Sales Support Server
 Datensatz zum Standard:

Die Trennstellenkodierung : Hier ist 
eine Überarbeitung noch manchmal 
erforderlich.

Die dxf nach DIN69874 : Die dxf nach 
DIN69874 muss in den allermeisten 
Fällen bearbeitet werden. Hier sind viele 
unterschiedliche Stände im Online-
Shop. Dies wird bei uns in AutoCad
gemacht.



Sales Support Server
 Datensatz zum Standard:

Ein Modell nach DIN4003 : Das Modell 
nach DIN4003 bzw. ISO13399 ist für die 
Drehwerkzeuge und Halter meist in 
Ordnung, für die rotierenden Werkzeuge 
und Platten wird eine Überarbeitung 
oder Neuerstellung meistens nötig. 
Anmerkung: Im 3S werden auch eigene Modelle 
erzeugt!

Grafik und Bild: Die Grafik und das 
Bild zum Datensatz werden in der Regel 
von unseren schwedischen Kollegen 
und dem 3S korrekt beigestellt.



Sales Support Server
 Datensatzes zu Sonder bzw. Tailor Made:

Die Aufbereitung der Daten zu unserem Sonder
oder TM erzeugt in jeder Hinsicht einen großen 
Aufwand! 

Anlegen eines Datensatzes für Sonder am 
Beispiel 340 360172L207 Coromant Capto C4 
Schneidkopf.



Sales Support Server
 Datensatz zum Sonder bzw. Tailor

Made:

Wir starten im 3S einen neuen 
Datensatz, oder kopieren einen 
ähnlichen vorhandenen.

Die Meta-Daten : Die Meta-Daten 
werden nun neu vergeben!

Besonders wichtig hierbei, die 
Klassifizierung des Werkzeugs!

Wir vergeben die Klassifizierungen nach 
DIN4000 und Siemens GTC.



Sales Support Server
 Datensatz zum Sonder bzw. Tailor Made:

Die SML: Die Daten zu den SML müssen nun völlig neu 
angelegt werden. Das ist mitunter sehr zeitraubend da die 
Daten aus den Zeichnungen und Modellen entnommen 
werden müssen. 



Sales Support Server
 Datensatz zum Sonder bzw. Tailor Made:

Die SML: Obwohl wir die Anzahl der Systeme in denen 
die Daten hinterlegt sind, in der letzten Zeit, erheblich 
reduziert haben, ist das Zusammenstellen oft mühsam.

Die Daten die zur Verfügung stehen, entsprechen nicht 
den Norm-Vorgaben, müssen also angepasst werden.

Das ist nach wie vor Handarbeit und verlangt eine gute 
Einarbeitung und einige Kenntnisse in diesem Bereich.



Sales Support Server
 Datensatz zum Sonder bzw. Tailor Made:

Die SML: All das macht die Vorab-Einschätzung des 
Aufwands sehr schwierig! Manchmal muss der Auftrag 
nach erfolgloser Recherche auch abgelehnt werden, oder 
kann nur zum Teil erfolgen.



Sales Support Server
 Datensatz Sonder bzw. Tailor Made:

Das Bearbeitungsverfahren: Wird vom 
Datenaustausch in der Regel nach 
augenscheinlicher Verwendung festgelegt.

Die Zubehörliste: Die Daten zum Zubehör 
müssen in der Regel den Zeichnungen 
entnommen und nachgepflegt werden.



Sales Support Server
 Datensatz Sonder bzw. Tailor Made:

Die Trennstellenkodierung : Hier sind die 
Trennstellen neu zu erstellen und 
einzutragen.

Die dxf nach DIN69874 : Die dxf nach 
DIN69874 muss aus den aus NX 
generierten dxf umgewandelt werden. Dies 
wird bei uns in AutoCad gemacht.



Sales Support Server
 Datensatz zum Sonder bzw. Tailor Made:

Ein Modell nach DIN4003 : Das Modell wird 
bei uns aus den Produktionsmodellen erzeugt, 
oder muss völlig neu erstellt werden. 

Anmerkung: Im 3S können auch eigene Modelle erzeugt 
werden, wenn die nötigen Daten vorliegen!

Grafik: Die Grafik zum Datensatz wird in der 
Regel aus dem 3S korrekt beigestellt.



Sales Support Server
 Versandt an den Kunden

Sowohl die Standard-Datensätze wie auch die zu Sonder bzw. Tailor Made 
können nun für verschiedenste Systeme einzeln oder im Packet exportiert und 
versendet werden.

Einzeln Werkzeugkorb



Sales Support Server
 Aufwand zur Erstellung

Für die Erstellung der Datensätze zählen wir einen durchschnittlichen Aufwand 
von 3 Stunden. Es können also 2-3 Datensätze pro Ersteller und Tag 
gerechnet werden.

Dabei gibt es große Unterschiede. Ist der Datensatz einer Schneidplatte in der 
Regel komplett weit unter einer Stunde zu erstellen, kann die Erstellung eines 
Sonderfräsers auch mit mehr als einem Tag zu Buche schlagen.



Daimler MTM



Daimler MTM

Beim Arbeiten mit dem Daimler MTM bei der Firma Sandvik, ist anders als  beim 3S 
eine Unterscheidung zwischen Standard und Sonder nicht erforderlich. 

Das Anlegen eines Sonder-Datensatzes ist nur unwesentlich aufwendiger als das 
Anlegen eines Standard-Datensatzes.

Beim Standard kann der Ersteller lediglich auf den Online-Shop zurückgreifen, was die 
Datenfindung erleichtert



Daimler MTM
 Datensatz Daimler MTM:

Anlegen eines Datensatzes

am Beispiel 346 219262R75

Sonderwerkzeug



Daimler MTM
 Datensatz Daimler MTM:

Der Daimler MTM  Datensatz beinhaltet folgendes:



Daimler MTM
 Datensatz Daimler MTM:

Das Anlegen des Daimler MTM  
Datensatzes:

Hierzu geht man in die 
Klassifikationsauswahl und wählt die für 
das Werkzeug passende Klasse aus.

Oft lässt sich auch ein ähnliches 
Werkzeug kopieren und entsprechend 
ändern.



Daimler MTM
 Datensatz Daimler MTM:

Dann wird die SML ausgefüllt. Die Daten hierzu stammen aus unserem 3S oder 
bei Sonder aus Zeichnungen/Modellen aus unseren Systemen. 



Daimler MTM
 Datensatz Daimler MTM:

Nach dem konvertieren aus NX in das Format dxf erstellen wir nun die 
Zeichnung nach DIN69874 in AutoCad.



Daimler MTM
 Datensatz Daimler MTM:

Die Zeichnung bekommt noch 
einen Namen mit Daimler 
Syntax und kann dann in MTM 
hochgeladen werden. Hierzu 
sind noch einige Einträge zu 
machen.



Daimler MTM
 Datensatz Daimler MTM:

Nun ist die Stückliste noch auszufüllen.

Sind die Ersatzteile noch nicht angelegt müssen diese vorab angelegt werden.



Daimler MTM
 Datensatz Daimler MTM:

Der Datensatz ist nun fertig zum Versandt an die Prüfstelle. Gibt die Prüfstelle 
den Datensatz frei, wird von Daimler Seite die F-Nummer vergeben mit der 
bestellt werden kann.



Daimler MTM
 Aufwand zur Erstellung

Für die Erstellung der Datensätze zählen wir einen durchschnittlichen Aufwand 
von 2,5 Stunden. Es können also 3 Datensätze pro Ersteller und Tag 
gerechnet werden.



Zukünftig
 Vom Datensatz in 3S per Knopfdruck zum Datensatz Daimler MTM:

Der Datensatz wird im 3S angelegt und

ist somit für viele Kunden verfügbar.

Stellt Daimler eine Anfrage, so wird 

hierzu nur der der Exportknopf gedrückt 

und der Datensatz wird aus dem 3S an 

das Daimler MTM versendet und ist 

somit verfügbar!



Zukünftig
 Alte und neue Vorgehensweise gegenüber gestellt:

Alte Weise

Der Datensatz wird im 3S angelegt     3    Std.

Der Datensatz wird im MTM angelegt 2,5 Std.

Gesamt für den Lieferanten                5,5 Std.

Neue Weise

Der Datensatz wird im 3S angelegt       3    Std.

Der Datensatz wird ins MTM gesendet  0   Std.

Gesamt für den Lieferanten                   3   Std.



Zukünftig

FRAGEN?

FRAGEN?

FRAGEN?


